
Nordenham, den 13. Juli 2018 

 

An den Landesparteitag 

des Landesverbandes Niedersachsen 

der Partei DIE LINKE. 

 

Satzungsändernder Antrag  

zur einheitlichen Bezeichnung von Untergliederungen der KVen als „Ortsverbände“ 

Antragssteller: KV Wesermarsch, OV Nordenham, Leon Weiß 

 

Der Landesparteitag möge beschließen: 

§ 13 (Satzungskommission) bzw. § 14 (LaVo) Abs. 4 wird von  

„(4) Die Kreisverbände und ggf. Ortsverbände führen den Namen „DIE LINKE.“ mit der Hinzufügung 

des von ihnen gewählten ortsbezogenen Namens. In aller Regel ist dies der Name der 

Gebietskörperschaft, über die sich die Gliederung erstreckt. Das gleiche gilt sinngemäß für 

Ortsverbände oder Basisorganisationen.“ 

in 

„(4) Die Kreisverbände und ggf. Ortsverbände führen den Namen „DIE LINKE.“ mit der Hinzufügung 

des von ihnen gewählten ortsbezogenen Namens. In aller Regel ist dies der Name der 

Gebietskörperschaft, über die sich die Gliederung erstreckt. Das gleiche gilt sinngemäß für 

Ortsverbände.“ 

geändert. 

§ 13 (Satzungskommission) bzw. § 14 (LaVo) Abs. 7 wird von 

„(7) Mitgliederversammlungen des Kreisverbandes, Orts- und Stadtteilgruppen sind beschlussfähig, 

wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde und sofern mindestens drei stimmberechtigte Mitglieder 

anwesend sind.“ 

in 

„(7) Mitgliederversammlungen des Kreisverbandes und des Ortsverbandes sind beschlussfähig, 

wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde und sofern mindestens drei stimmberechtigte Mitglieder 

anwesend sind.“ 

geändert. 

 

Begründung: 

In den aktuellen Entwürfen sollen die Untergliederungen einheitlich „Ortsverbände“ heißen, allerdings 

ist diese Bezeichnung in dem Paragraphen nicht einheitlich. An einigen Stellen werden andere 

Begriffe wie „Basisorganisationen“, „Ortsgruppen“ und „Stadtteilgruppen“ verwendet. Wenn man eine 

Vereinheitlichung will, muss eine Bezeichnung in der Satzung konsequent verwendet werden. 

Eine weitere Begründung erfolgt mündlich. Wir bitten um Annahme des Antrages. 


